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Conſerven namentlich ſäuerliche Sachen wie Früchte und dergl

können beim Genuß oft ſchädlich wirken wenn die Lötung der Büchſen
nicht vorſichtig ausgeführt wird d h giftige Beize wie Zinkchlorid dabei
zur Anwendung kommt Fein,ot ſoll zum Löten genommen werden da
es nur wenig Blei enthält und Harz zum Beſtreichen der Büchſenränder
vor dem Löten

Drahtkörbe verzinkte bewähren ſich gut zum Aufbewahren kleinerer
Kartoſſelvorräte die Luft kann durch die Maſchen des Drahtnetzes dringen
und hält ſomit das Modern der Kartoffeln das ihnen einen ſo muffigen
Geſchmack gibt ab

Eichenmöbel die fleckig geworden ſind und ihre politurartige Glätte
verloren haben werden wie neu wenn man ſie mit warmem Vier abreibt
man verkocht in einer Taſſe voll Bier ein nußgroßes Stück Wachs und
einen Teelöffel voll Zucker ugd bringt dies mittelſt wollenen Lappeus auf
das Holz Mit trockenem Wollballen reibt man das Holz dann
vollends blank

Frühſtückabehälter für Schulkinder beſtehen meiſtens in Blech
ſchachteln ratſam iſt es dieſelben täglich feucht auszuwiſchen damit nicht
Brot oder Wurſtreſte darin ſchimmelig werden wie es oft geſchieht
Sie ſtehen auch am beſten mit geöffnetem Deckel umgeſtülpt an ſtaubfreier
Stelle bis zum nächſten Tage

Glacéhandſchuhe ſchwarze bekommen leicht graue oder bläuliche
Stellen an den Fingerſpitzen die verlorene Schwärze wieder herzuſtellen
macht man eine Salbe von 4 Tropfen feinem Oel und 3 Tropfen Tinte
betupft die Stellen damit und reibt ſie mit Wollläppchen

Hammeltalg ſollte man ſich als billiges Hausmittel halten er
wird äußerlich angewandt und bewährt ſich vorzüglich als lindernde Salbe
auf wunden Hautſtellen namentlich bei durchgelaufenen Füßen Man
ſtreicht ihn auf alte Leinwandſtreifen und erneuert den Umſchlag morgens
und abends

Jrdenes Geſchirr eignet ſich am beſten zum Aufbewahren von
Speiſereſten in der Speiſekammer ebenſo zum Obſtkochen namentlich
Birnen bleiben nur in dieſem Geſchirr ſchön weiß

Karbolſäure in den Kleiſter gemiſcht mit welchem Tapeten ange
klebt werden hält unfehlbar alles Ungeziefer ab man kauft das Mittel

mit Vorſchrift in der Apotheke
Linoleumteppiche die ihren Glanz verloren haben reibt man

mittels wollner Lappen die in einer Miſchung von Oel und Terpentin
ausgewrungen find Man trägt die Miſchung in dieſer Art auf und
reibt nach ungefähr einer Stunde mit trocknem wollnem Lappen nach
bis der Glanz wieder hergeſtellt iſt

Nähmaſchinen mit Fußbetrieb ſind durch ihren lauten Gang oft
ſtörend namentlich für Bewohner der unteren Etage dieſem abzuhelfen
legt man unter jeden Fuß ein dickes Gummibläuchen Zentim ſtark

Oele kann man längere Zeit vor dem Verderben bewahren wenn
an auf dieſelben in der Flaſche eine ungefähr 1 Zentim hohe Schicht
reinen Spiritus gießt die Flaſche dann gut verkorkt und an kühlem Ort
aufbewahrt

Plätteiſen die durch Roſt rauh geworden ſind werden mit Oel
eingeſchmiert und dann ein Weilchen auf die warme Herdplatte geſtellt
Dann reibt man ſie mit Sandpapier ab und ſtreicht auf die untere Fläche
etwas Wachs oder Stearin

Quittengelee erhält ſchönere Farbe und würzigeren Geſchmack
wenn die Schalen und Kerngehäuſe mitgekocht werden dasſelbe gilt bei
Aepfeln aber nicht bei Birnen

Rohrſinhlſitze deren Geflecht ſchlaff geworden iſt werden wieder
ſtraff und etaſtiſch wenn ſie nachdem der Staub gut herausgebürſtet
wurde von der unteren Seite mit heißem Waſſer getränkt werden zu
welchem Zweck ſie umgeſtülpt auf einer großen Schüſſel oder Waſchzuber
liegen können man hat dabei zu achten daß kein Waſſer in das Holz
kommil Nachheriges Trocknen an der Luft oder in der Sonne

Stuhlbeine benagelt man unten mit einem Gummi oder Kork
plättchen ſie laſſen ſich dann geränſchlos rücken eine Annehmlichkeit die
in Kinderſtuben nicht zu unterſchätzen iſt

Trinkwaſſer aus Brunnen hat oft geſundheitsſchädliche Beſtand
teile namentlich wenn ſich der Brunnen in der Nähe eines Stalles be
findet Es wird vollkommen unſchädlich gemacht durch Abkochen und
Filtrieren

Unterzeug von Wolle Strümpfe c darf nicht in naſſem Zuſtande
um es vielleicht ſchneller zu trocknen an einen heißen Ofen gebracht

werden die Wolle wird dadurch hart und filzig
Vaſeline iſt das beſte Mittel für aufgeſprungene Haut an Händen

und Lippen
Wäſcheleinen darf man nicht in heißem Waſſer reinigen da ſie

ſonſt zuſammenſchrumpfen Man nimmt kaltes Waſſer mit Zuſatz von
Salmiak läßt die Leine einige Stunden darin liegen ſpült ſie dann aus
und ſpannt ſie zum Trocknen auf

Zwiebelſaft iſt ein ſchmerzſtillendes Mittel gegen Jnſektenſtiche auch
verhindert er das Anſchwellen der verletzten Stellen
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Kleine Mitteilungen
8 Ein praktiſches Küchenſchränkchen Aus einer alten überflüſſigen

Kiſte die ungefähr einen Meter hoch und 50 60 Zentimeter breit und
ebenſo tief iſt kann man ſich ohne beſondere Koſten ein recht nützliches
Schränkchen ſelbſt herſtellen Von einer kleineren alten Kiſte nimmt man
die Seitenbretter und ſchneidet zwei Querbretter daraus oder man benützt

Zweck einen Kiſtendeckel und legt die Bretter auf Leiſichen die

an die Seitenwände der Kiſte innen angenagelt werden Der Deckel der
Kiſte bildet die Tür und wird durch zwei eiſerne Bänder die in jeder
Eiſenhandlung ſehr billig zu haben ſind befeſtigt ebenſo kauft man einen
kleinen Türverſchluß Nun beklebt man die Kiſte mit Tapete wovon ja
faſt in jedem Haushalte einige Reſte vorhanden ſind oder man bezieht
das Schränkchen mit Reſten von möglichſt dunklem Möbelkreton und ver
ziert es mit einigen Schmucknägeln Oben belegt man das Schränkchen
mit Wachstuch und benützt es dann gleichzeitig als Tiſch Unten hinein
ſtellt man z B das Plätteiſen nebſt Unterſetzer Vogelfutter und Vogel
ſand oder Putzkaſten Wichskaſten Flaſchen mit Salmiakgeiſt Terpentinöl
Fleckwaſſer ufw

Um hartes Waſſer zum Waſchen brauchbar zu machen iſt
die Zugabe von etwas Aetznatron notwendig Sollte dies nicht zu haben
fein ſo miſche man dem Waſſer etwas Waſchſoda bei wodurch die Salze
des Waſſers neutraliſiert werden

g Alle Pflanzenfarbflecke werden aus Baumwollgeweben mittels
warmen Chlorwaſſers vertilgt Sind die Flecke nach dieſer Anwendung
noch nicht verſchwunden ſo gebraucht man noch ſchwefelige Dämpfe ſo
lange bis die Flecken völlig unſichtbar geworden ſind

S Marmorfarbe wieder herzuſtellen Man miſcht Kalk mit
ſtärkſter Seifenſiederlauge macht daraus eine mitteldicke Flüſſigkeit und
beſtreicht hiermit ziemlich dick die Marmorplatte Nach 24 Stunden wird
dieſe Kalklauge abgewiſcht und mit Seife und Waſſer nachgewaſchen Der
Marmor erſcheink wie neu und glänzt ſehr ſchön

S Goldene und vergoldete Uhrketten werden gereinigt durch
Eiſenoryd Man nimmt etwas Polierrot oder Eiſenoxyd in die naſſe
Hand legt die zu reinigende Kette hinein und reibt ſie zwiſchen den Händen
ſpült ſie in reinem Waſſer ab und reibt ſie zwiſchen einem weichen alten
Leinenläppchen bis ſie blank und trocken iſt

S Vertreibung von Schaben Schwaben Nuſſen Franzoſen
Da dieſe Tiere durch die Näſſe herangezogen werden vermeide man in
den Räumen wo ſie ſich zeigen naſſes Aufwiſchen Löcher und Ritzen
ſtreicht man mit einem Kitte zu der aus friſch gebranntem Gips und
Alaunköſung bereitet wird Vertilgen kann man dieſes läſtige Ungeziefer
auch durch folgende Mittel 1 Phosphorlatwerge verdünnt man mit dem
gleichen Gewichisteile Sirup und ſtellt ſie entweder in einem Teller auf
oder beſtreicht mit ihr die Stellen wo ſich die Schwaben aufhalten
2 Man beſtreicht Brettchen mit Vogelleim und legt dieſelben dahin wo
die Schwaben aus ihrem Verſteck kommen 3 Dickgekochte Erbſen ge
riebene Möhren vermiſcht man mit Ofenſchwärze oder Eiſenfeilſpänen

Kin für Haustiere ungefährliches Mittel gegen Schwaben iſt eine
Miſchung von Noggen oder Weizenmehl mit Alabaſtergips Derſelbe
wird von den Käfern gern gefreſſen wirkt aber tödlich weil der durch die
Körperfeuchtigkeit erhärtende Gips nicht mehr aus den Verdauungsorganen
austreten kann

J Verroſtete Eiſenketten werden wieder blank wenn man ſie
im Scheuerfaß mit trockenen Sägeſpänen und etwas Lederabfällen oder
trockenen Fallfpänen aus Riemereien rollen läßt An Sägeſpänen gibt
man die dreifache Raummenge hingegen vom Leder nur eine bis zwei
Hand voll weil ſonſt Schmieren ſtatt Putzen zu erwarten iſt Nach
einigen Tagen haben die Ketten durch das Trommeln ihre weiße Farbe
wieder erhalten ſind aber noch ohne Glanz Man leert deshalb die
Trommel bringt die Ketten oder Späne nur mit Beigabe einer Hand
voll Lederabfälle wieder hinein läßt eine halbe Stunde rollen und ſehe
nun nach da man leicht zu viel tun kann Bei ſtark verroſteten Ketten
muß man ſcharfen Sand oder harte Flußkieſel nehmen und ſo lange rollen
laſſen bis aller Roſt verſchwunden iſt Nichts trommelt ſich leichter als
Ketten wenn es richtig angegriffen wird

8 Wohlgerüche Zu allen Zeiten haben die Menſchen die Wohl
gerüche geliebt ſtammten dieſe nun von den Blumen und Bäumen oder
auch von Tieren her Schon auf Moſis Gebot brachten die Kinder
Jsraels allerlei Spezereien zu gutem Räucherwerk für die Stiftshütte her
bei und der Weihrauch ſtieg himmelan Jn Kaſchmir ward von altersher
das köſtlichſte Roſenöl bereitet Parmaveilchen liefern ein köſtliches Parfüm
Ganze Länderſtrecken werden ausſchließlich mit einzelnen Blumenarten be
pflanzt die zur Herſtellung von wohlriechenden Eſſenzen dienen Hier ſoll
heute auf eine beſondere Stadt hingewieſen werden die mit Recht als die
Stadt der Wohlgerüche bezeichnet wird Es iſt die rühmlich bekannte Stadt
Graſſe im Süden Frankreichs welche zur Hauptſache aus Parfümfabriken be
ſteht Es gibt deren dort 34 Fabriken wo der Blumenduft auf Flaſchen gezogen
und verſandfähig gemacht wird Ganze Blumenfelder umgeben Graſſe
auf denen in reichſter Fülle Zentifolien Damaszener Rojen gefüllte
Veilchen ſpaniſcher Jasmin Tuberoſen Jonquillen und Reſeden erblühen
Jn großer Ausdehnung erſtrecken ſich die Orangenwälder ringsum Jähr
lich ſollen davon 1 800000 Kilogr bittere Orangenblüten geerntet werden
Die Roſenzucht ergbt einen jährlichen Ertrag von 1 Million Kilogr Zur
Herſtellung der köſtlich duftenden Eſſenzen bedarf man aber auch einer
wahren Unmenge von Blüten So gebraucht man zu einem einzigen Liter
Roſeneſſenz der freilich 2000 2500 Frs koſtet 12 000 Kg Roſen Zu
einem Gramm Orangeneſſenz werden Orangenblüten bis zu einem Kilo
gramm gebraucht Davon koſtet dann 1 Liter 500 600 Frs welcher
Preis bereitwillig gezahlt wird mithin entſprechend ſein muß

S Steinkohleufenerung Werden die Steinkohlen zum Heizen in
einem angefeuchteten Zuſtande verwendet ſo beanſprucht das Waſſer zum
Verdampfen eine große Menge von Wärme die ſonſt nicht vermendet
werden kann Aus dieſem Grunde dürfte ſich das Ankeuchten der Kohls
nicht empfehlen

n in Halle a S

Grakfis Zeilage des GeneralAnzeiger
ſär Halle und den Haalkreis

s
f

W

Halle a den 14 November 1908
Von den bevorzugten hauswirtſchaftlichen

Küchen und Gewürzkräutern
Von Emil Gienapp Hamburg
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Wohlriechende und angenehm ſchmeckende Kräuter ſind ſeit altersher
unentbehrliche Hülfsmittel für die ſchmackhafte verdauliche und bekömmliche
Zubereitung küchen wirtſchaftlicher Erzeugniſſe geweſen und doch dürfte es
eine ganze Anzahl wirtſchaftlich tüchtiger Hausfrauen geben denen zwar
die nutzbringenden und wertſeienden küchen wirtſchaftlicher Eigenſchaften be
ſtimmter Kräuter aus theoretiſchen Belehrungen der Kochbücher oder aus
ſonſtigen gelegentlich erworbenen Küchenrezepten bekannt ſind die aber
in der praktiſchen Verwendung über das Ausſehen bezw über die
Anpflanzung ſolcher Kräuter im eigenen Wirtſchaftsgarten ſehr im Un
klaren ſind Jm ländlichen und kleinſtädtiſchen Haushalte wo der
küchen wirtſchaftliche Bedarf an Gartenerzeugniſſen noch vorwiegend aus
den eigenen Pflanzungen entnommen wird tritt die unliebſame Er
ſcheinung küchenpflanzlicher Unkenntnis zwar weniger in den großſtädtiichen
Haushaltungen dagegen um ſo auffälliger hervor da hier den Hausfrauen
faſt jede Gelegenheit genommen iſt ſich über Wuchs und Charakter
küchenwutſchaftlich wertvoller Kräuter durch örtliche Jnaugenſcheinnahme
velehrende Auskunft zu verſchaffen Der Gemüſemann bezw die

Markthalle liefert die entſprechenden Kräuter gebrauchsfertig gebündelt
unter dem Sammelnamen Suppenkraut der in ſeinem Begriff in dem Vor
handenſein von Sellerie Peterſilie Porree und allenfalls etwas Bohnenkraut
völlig erſchöpft ſein dürfte Nun gibt es aber eine ganze Anzahl Gerichte des
hauswirtſchaftlichen Speiſezettels die erſt bei Verwendung beſonderer Kräuter
arten den bedingten und pikanten Geſchmack erhalten wie dieſes beiſpiels
weiſe mit der küchenwirtſchaftlich hochgeſchätzten Hamburger Aalſuppe der
Fall iſt zu deren Zubereitung etwa 10 verſchiedene Kräuterarten als
Hauptzutatkräuter gelten hierfür Thymian Majoran Raute Salbei La
vendel Esdragon Baſilitum Yſop Meliſſe und Kölle erforderlich ſind
und die in einer anderen Zubereitungsform für den Hamburger Tiſch ein
fach undenkbar ſein würde Nebenher beſitzen viele für Küchenzwecke
verwerteſe Kräuter eine vorzügliche Heilwirkung und ſind es insbeſondere
Lavendel Rosmarin und Salbei die als getrocknete Kräuter ſich höchſter
Wertſchätzung in der Hausapotheke erfreuen Für die küchentüchtige und
wirtſchaftlich intereſſierte Hausfrau dürfte es deshalb von Intereſſe ſein auf
den vielſeitigen Gebrauchswert der verſchiedenen Kräuterarten aufmerkſam zu
machen und auf deren Knulturbedingungen hinzuweiſen zumal es bei dem
Vorhandenſein eines kleinen Hausgärtchens durchaus nicht ſchwer ſein
dürfie die für die eigenen Küchenzwecke benötigten Kräuter ſelbſt heranzu
ziehen Unter Außerachtlaſſung der allgemein verwendeten und allbe
kannten Sellerie Porree und Peterſilienkräuter iſt es zunächſt das Bohnen
oder Pfefferkraut auch Kölle genannt Satureja hortensis das küchen
wirtſchaftlich wohl die meiſte und weitgehendſte Verwendung ſindet Außer
den großen Vohnen Puff Sau oder Pierdebohnen wird es insbeſon
dere Kohlrabiſpeiſen in größeren Mengen beigegeben um dieſen beliebten
Hausmannsgerichten einen würzigen und pikanten Geſchmack zu verleihen
daneben bleibt aber ſeine Verwertung als Univerſalſuppenkraut unge
ſchwächt beſtehen Jm Frühling breitwürfig und nichtzudicht auf nicht zu ſchwerem
Gartenboden oder jpäterhin im abgetragenen Miſtbeete ausgeſät entwickeln
ſich die jungen Pflanzen bald zur ſchnittreifen Größe Soweit das ge
wachſene Kraut für hauswirtſchaftliche Zwecke im Laufe des Sommers
nicht aufgebracht werden kann ſchneidet man die Pflanzen bei eintretender
Verholzung kurz herunter und bündelt die Stengel zu kleinen Bunden um
dieſe an der Luft für den Winterbedarf trocknen zu laſſen und nachdem in
geſchloſſenen Beuteln zwecks Erhaltung des Aromas aufzubewahren Von
allen Kräutern ähnlichen Charakters beſitzt das Bohnenkraut die größte
Vermehrungsfähigkeit die durch die überreiche Samenbildung bedingt iſt
ſodaß es ſich auf dem einmal innegehabten Standplatze in der Regel
wieder von ſelbſt anſiedelt

Sodann ſind Majoran Majoranum hortensis und Thymian Thy
U uns vulgaris zwei weitere ſehr geſchätzte Gewürjfräuter die in jedem

warmen Gartenboden gedeihen und ſowohl im friſchem als in getrocknetem
Zuſtande die größte Verwendungsmöglichkeit zulaſſen Beider Anzucht ge
ſchieht aus Samen Jn der Entwickelung zunächſt etwas langſam nimmt
dieſe mit dem ſpäteren Wachstum und reichlicher Bewäſſerung nach dem
erſtmaligen Schneiden doch ſehr bald zu ſo daß ſchon wenige Pfla
genügen den Bedarf der eigenen Küche zu decken Während nun
Majoran im allgemeinen etwas froſtempfindlich iſt und bei ſchneearmen
Wintern ohne dieſe ſchützende Bodendecke ſehr leicht auswintert iſt der Thymian

hiergegen widerſtandsfähiger und in der Regel mehrere Jahre hinterein
ander nutzbar Zum Schutze gegen Froſt bedeckt man deshalb den Standplatz
dieſer Kräuter vorbeugenderweiſe und nach vorherigem völligen Rüchſchritt
ihrer Bezweigung mit einer trockenen Laub oder Düngerſchicht um ſie
auf dieſe Weiſe beſſer durch den Winter zu bringen Für das winterliche
Schlachtfeſt in den ländlichen und kleinſtädtiſchen bürgerlichen Haus
haltungen ſind dieſe beiden Kräuterarten ganz beſonders beliebt und als
würzige Zutat zu den verſchiedenen Wurſtſorten ſehr geſchätzt welcher Zweck
ſchon genügen ſollte der fürſorglichen Hausfrau zu empfehlen ſich den
Beſitz dieſer billigen und natürlichen Kräuterwürze durch Trocknen der
unverholzten jungen Triebe beizeiten zu ſichern

Ein weiterer ſchätzenswerter Küchen und Gewürzſtrauch iſt der aus
dem öſtlichen Europa ſtammende und in England allgemein bekannte und
hochgeſchätzte Esdragonſtrauch Artemisia Dracuneulus deſſen junge Zweige
zu Saucen und Suppen verwendet und aus deren Extrakt ein pikanter Kräuter
eſſig bereitet wird Die Pflanzen werden faſt einen Meter hoch lieben
einen ſonnigen Standort und ſind ſicher winterhart Dabei ſind ſie ziem
lich umfangreichen Wuchſes ſodaß bei guten Kulturverhältniſſen ein bit
zwei Pflanzen dem Küchenbedürmiſſe vollauf genügen die Vermehrun
geſchieht leicht durch Stockteilung und auch durch Samen die indeſſen
ziemlich langwierig iſt Jn ihrer aſiatiſchen Heimat liefern die Blütenköpf
den ſogenannten Wurm oder Zittwerſamen der offiziell gegen r
weidewürmer gebraucht wird Jn unſerem Klima blühen dagegen di
Pflanzen ſelten und reifen Samen überhaupt nicht Auch Artemlsis
vuigaris Gemeiner Beifuß iſt ein allbeliebtes und namentlich in de
ländlichen Küche wohlbekanntes Küchengewürz deſſen Wurzeln ein wirk
ſames Heilmittel für die häusliche Apothele liefern aber auch mediziniſch
für Apothekerzwecke weitgehendſte Verwertung finden

Des weiteren gehört hierher der Wermuth aus dem der bekannte
magenſtärkende Wermuthabſinth bereitet wird deſſen Beblätterung aber
auch zu Saucen an ſcharfen Fleiſchſpeiſen im lüchenwirtſchaftlichen Haus
halte ſehr gerne gebraucht wird Die Pflanze verlangt zu ihrer gedeih
üchen Entwickelung ſehr viel Raum und läßt ſich ſehr gut in der alten
Beſtockung teilen

Altbewährte Küchenkräuter werden im Yſop Hysopus olfizinalis
Salbei Saivia offizinalis und im Lawendel Lavendula officinalis
geſchätzt Es ſind vorwiegend ſogenannten Zutatkräuter die ſowohl
im friſchen als auch im getrockneten Zuſtande zu heilkräftigen Suppen
zu Fleiſchſpeiſen beiſpielsweiſe Hammelbraten und zu Teeaufgüſſen Ver
wendung finden Die Pflanzen ſind aus Teilung oder Samen zu iehen
bedürfen zur krättigen Entwickelung einer entſprechenden kultur
kräftigen Unterhaltung einen gut belichteten Standort und wiederholte
durchdringende Bewäſſerung da ſie andernfalls ſehr leicht verholzen und
nur eine geringe Triebkraft zeigen infolgedeſſen wenig blühen und da
durch eines weſentlichen Teiles ihrer wirtſchaftlichen Nutzung verluſtig
gehen weil vielerorts ſtatt der Blätter o der Zweige ausſchließlich die
Blüten küchen wirtſchaftlichen Zwecken dienſthar gemacht werden Aus dem
Lavendel wird außerdem das für Parfümerie wecke ſo ſehr beliebte und
hochbezahlte Lavendelöl bereitet

Als einjährige Gewürzkräuter werden insbeſondere das Dill oder
Salzgurkenkraut Anothum gravaolens das Aniskraut Pimpinolle
anisum ſowie der Kümmel und der Fenchel angebaut die ſowohl in der
kulturellen Behandlung als auch in der vielſeitigen Verwendungsmöglichkel
ziemlich gleichen Charakter beſihen Jhre Furg geſchieht entweder rationell
in 80 bis 40 Ztm von einander liegenden Reihenabſtänden oder durch
breitwürfige Ausſaaten auf 1 Mr breiten Beeten die mit gleich gutem
Erfolge im Herbſte oder Frühling z werden können Aber
auch als Neben bezw Zwiſchenfrucht beiſpielsweiſe bei Ausſaaten von
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Möhren Paſtinak oder Peterſilienwurzeln kann man dieſe gewürzreichen
Kräuter mühelos heranziehen Der Gebrauchswert des Dilles liegt vor
wiegend in ſeiner Verwendung beim Einmachen von Senf Salz und
anderen Gurken wobei ſowohl die Stengel als auch die Blätter und die
Blumen und Samenſtände verwertet werden Dagegen wird das Aniskraut
namentlich als Saucengewürze benützt und iſt außerdem als aromatiſche Zutat
zu Braten und Konfitüren ſehr geſchätzt auch wird aus denſelben das medi

niſche und auch in den Hausmitteln beliebte Anisöl Oleum anisum bereitet
eine vorzügliche Wirkung bei Huſtenanfällen leiſtet und ſich im Haus

te verſpritzt als billiges Ungeziefervertreibungsmittel beſtens bewährt hat
er Kümmel wird allgemein nur wegen der Samengewinnung angebaut

und die bekannten dännen und langgeſtreckten braungrauen Scheinkörner
den wegen ihres eigenartigen Aromas zu einer großen Anzahl Gerichten

bürgerlichen Haushalis ausgiebige Verwendung Der Wert dieſes
eigenen Anbaues des an ſich ſehr billig käuflichen Gewürzes empfiehlt ſich
insbeſondere aus dem Grunde weil die eigene Ernte an Friſche Reinheit
und Aroma dem gekauften und in der Regel jahrelang gelagerten Produkte
entſchieden überlegen iſt und in der Würze eine weit nachhaltigere
Wirkung als dieſes ausübt Von dem Fenchel werden zwei abweichende
Formen und W der gewöhnliche und der bologneſer oder italieniſche
a in un Gärten kultiviert Während der erſtere gleich dem

illkraute ſür die Küche nutzbar iſt wird der letztere nach Art des Bleich
ſelleries zubereitet und wie dieſer als beliebtes Gemüſe gegeſſen Statt
aus direkter Ausſaat kann der italieniſche Fenchel auch aus Setzlingen

werden um möglich frühzeitig ſchnittreife Pflanzen zu beſitzen
ächſt dieſen werden dann weiter der Boretſch oder das Gurkenkraut ſo

wie das ſogenannte Hirnkraut oder Baſilicum Ocium basilicum recht
häufig als einjährige Gewürzkräuter herangezogen Des erſteren Ver
wendungszweck erklärt ſich durch ſeine volkstümliche Bezeichnung Jm
Frühling direkt in kulturkräftigen Gartenboden geſät werden die Pflanzen
alsbald nach demAufgehen auf entſprechende Entfernungen verzogen wobei man
möglichſt die kräftigſt entwickelten ſtehen läßt Anfangs nur die größten ausgebil
deten Blätter benutzend nimmt man ſpäterhin die ganzen Zweige für küchen
wirtſchaftliche Zwecke und bewahrt dieſe in getrocknetem Zuſtande für
ſpätere Verwendung auf Die Pflanzen zeitigen eine ungeheure Samen
mengt ſodaß ein einmal von ihnen beſtandener Standort ſich gewöhnlich
ſeldſttätig wieder beſtellt Als Küchenbaſilikum wird zumeiſt die klein
blätterige Gartenform benutzt die ſich aus an Ort und Stelle ausgelegten
Samenkörnern Pflanzenweite in etwa 20 em Abſtänden im Laufe des
Sommers zu ausgiebigen Schnittpflanzen entwickeln und vor Aufkommen
der Blumen geerntet werden müſſen Jn friſchem Zuſtande zum Ein

a r i d S zu Maisſpeiſen verwertet wirdrt de ajo te ie dide ente jorans getrocknet und wie dieſes beim
1s magenſtärkendes Heilmittel gelten die jungen Blätter der Gartenoder Weinraute Ruta graveolens Auf Buherbret gegeſſen

außerordentlich fördernd auf die Verdauung Daneben beſitzen ſie in
ihrem Safte eine desinfizierende Wirkung die ſelbſt den ſcharfen Abort
dünger geruchlos macht Die Pflanze iſt andauernd muß zur Erhaltung

guten Triebkraft beziehungsweiſe zur dauernden Nutzung ihres jungen
lattwuchſes wiederholt geſchnitten und regelmäßig nach einigen Jahren

verpflanzt werden im übrigen iſt die Raute hinſichtlich ihrer Kultur ziem
lich anſpruchslos wenn ſie nicht allzu ſtiefmütterlich behandelt wird Eine
andere Rautenart iſt die Bergraute Ruta montang die einen weit ſchär
feren Würzgeſchmack als die vorgenannte beſitzt als Gartenpflanze aber doch
weniger angebaut wird Den Rauten kultnrell nahe ſteht der Rosmarin
Rosmarinum offizinalis als altbekannte Gartenpflanze werden die

Zweige durch Abkochen heilbringend verwertet und aus dem Saſte
ätheriſche Oele gewonnen Die Pflanzen laſſen ſich wie Lawendel zu
niedrigen Becteinfaſſungen verwenden ſind aber als freiwachſende Garten
pflanzen im Schnitte bedeutend ergiebiger

Albewährte Heil und Gewürzpflanzen beſitzen unſere Gärten in der
Pfeffer oder Krauſemünze Mentha peperita und Mentha erispa auch

Mutterkraut genannt Wachſen dieſe Pflanzen auch in jeder Bodenart ſo
iſt es doch geboten ſie zwecks ausgiebiger Nutzung wie andere Kultur
pflanzen zu behandeln auf Beeten in Reihenabſtänden von 20 em auf
u im Laufe des Sommers wiederholt heruntergeſchnitten und alle

Jahre verpflanzt ſind im weſentlichen die zu erfüllenden Kultur
bedingungen Das Kraut dieſer Gewürzpflanzen dient insbeſondere zur Her

ſtellung ſeinſchmeckender Liköre iſt den verſchiedenen Hausmannzsſpeiſen
eine willklommene Zugabe und beſitzt als Teeſurrogat eine oft wunder
wirkende Stärkung bezw Auffriſchung des körperlichen Organismus Auch
ätheriſche Oele werden vielfach aus dieſen Kräutern bereitet Pfefferminzöt

i e
Jn größeren Mengen wird die Coriander Corianum offizinalis füVewürzzwecke feldbaumäßig angebaut Die jungen Blätter reren e

in Suppen und die Samen zu allerlei Salaten verbraucht ſowie im
Schwarzbrot verbacken Jm Charakter einjährig werden die Samen dieſer
Pflanze im Frühling in 15 bis 20 Ztm breiten Reihenabſtänden oder
auch breitwürfig in ſonniger Lage ausgeſät bei zu dichtem Beſtande ver

o und n geſchnitten
wei in England und Frankreich viel angebaute aber auch beibereits eingeführte Gewürzkränter verkörpern de Alant Inuda rin

u der Meerfenchel Crithmum maritimum Von dem erſteren werden
d wie Jngwer und Calmus überzuckert und als einglich erdauungsmittel nach der Mahlzeit genoſſen während beim
7 fenchel die Blätter und zarten Stengel als Salatwürze und in Eſſig

ngemacht ſehr geſchätzt werden Alantpfianzen vermehrt man leicht durch
50 Ztm Platzweite und

wohingegen der Meerkohl am beſten auf
ug oder auch durch Samen bei inicht allzunaſſem San knt n du

erdgemengien Steinhaufen gedeiht und hier alljährlich neu auszuſäen iſt
Die Lage muß trocken und ſonnig gewählt ſein

Desgleichen iſt auch die Angelikapflanze Angelica Archangelioa im
Volksmunde Engel oder Bruſtwurzel genannt für den Küchengebrauch
verhältnismäßig wenig in unſern Gärten angepflanzt während ſie bei
ſpielsweiſe in England Schweden Norwegen und den Niederlanden ſich
allgemeiner Wertſchätzung erfreut Man genießt die Blattſtiele grün oder
gebleicht Die jungen 1 Fuß hohen Stengel werden in Zucker kandiert und

ſo als Nachtiſch gegeſſen und in allen gilt der Genuß
von Teilen dieſer Pflanze als ein ſehr bekömmliches und magenſtärkendes
Nährmittel das dem eingezuckerten IJngwer gleichſteht Die Kultur dieſer
Pflanze iſt zweijährig d h ſie wird im Herbſte geſät im kommenden Früh
jahr in den Stengeln und ſpäterhin auch in den Wurzeln verwertet Sie
kommt ſelbſt im Schatten gut fort und entwickelt ſich zu anſehnlichen
Pflanzen in der Art wie Paſtinaken Die Wurzeln werden auch mediziniſch
bevorzugt

Als letzte möge nun noch die ſtaudenartige Monarda Monarda
didyma als küchenwirtſchaftliche Nutzpflanze genannt werden zumal auch
ſie es iſt die in ihrem diesbezüglichen Werte ziemlich vernachläſſigt worden
iſt Die Blätter dieſer Staude ſind aber in der Tat als Würze und als
Teebereitung äußerſt wohlſchmeckend und bekömmlich Zudem ſind die
Pflanzen ungemein raſchwüchſig und ergiebig treiben aus dem faſerigen
Wurzelſtocke ſehr viele Ausläufer und ſind deshalb leicht fortzupflanzen

Wenn ich nun noch zum Schluſſe die Kreſſe und den Kerbel als ſehr
beliebte Küchenkräuter nenne und als Hauptbedingung ihres Anbaues
nur das regelmäßige Zurückſchneiden ihres Blattwuchſes und eine wieder
holte Ausſaat empfehle im übrigen aber von der Anführung ihrer
Kulturbedingungen in der Annahme als allgemein bekannt anſehe
ſo dürfte mit vorſtehender Aufzählung wohl die Reihe der gebräuchlichſten
und bevorzugten Küchen und Gewürzkräuter erſchöpft ſein da der
Sauerampfer Schnittlauch Zwiebeln uſw obgleich auch ſie die Voraus
ſetzung als Küchenwürze beſtens erfüllen im allgemeinen jedoch zu den
größeren Küchengemüſen gerechnet werden dürften und ſomit im Rahmen
dieſer Beſprechung ausſcheiden

Anler Haus und Zimmergarten
v Knoteufucht Eine der ſchlimmſten Krankheiten unſerer Kohl

pflanzen iſt die Knotenzucht Kropfkrankheit Hernia da ſie oft die
günſtigſten Ernteausſichten vernichtet den Anbau der Kohlpflanzen in
manchen Gegenden faſt unmöglich macht Schon ziemlich vorgerückte
Pflanzen werden plötzlich grün dann trotz Gießens welk und zeigen beim
Ausziehen ſtatt der Wurzeln ein ſormloſes Knollengebilde Die Krankheit
wird in der Hauptſache von einem Pilze veranlaßt Der Pilz überwintert
in den Kohlſtrünken oder werden dieſe untergeflügt oder untergegraben
eventl auch in der Erde Kohlſtrünke von an der Hernia erkrankten
Pflanzen ſind darum ſofort zu ſammeln und zu verbrennen in keinem
Falle aber auf dem Acker zu belaſſen und nicht unterzupflügen oder unter
zugraben Auf feuchtem Boden tritt dieſe Erkrankung am gefährlichſten
auf Befallene Felder und Beete bepflanze man einige Jahre nicht mit
Kohl und vernichte den Pilz durch energiſches Düngen mit Staubkalk
per Ar 2 Hl Auch die Larven der Kohlfliege verurſachen dieſe Krank

heit und auch dieſer Schädling wird durch das Verbrennen der Strünke
vernichtet

Um die Wurzelkraukheit bei Topfpflanzen feſtzuſtellen
muß die betreffende Pflanze ausgetopft werden ohne den Wurzelballen
zu zerreißen dies geſchieht indem man die flache linke Hand auf den
Topfrand hält die Pflanze umkehrt und mit dem Topfe auf einen harten
Gegenſtand klopft So kann man ſehen ob die Wurzeln noch ihre
natürliche Farbe und Friſche haben oder ob ſie infolge übermäßiger
Näſſe auch durch Begießen mit zu kaltem Waſſer faul geworden oder ob
ſie durch Einwirkung ſtarker Sonnenſtrahlen auf den Topf verbrannt
oder durch Nachläſſigkeit im Gießen vertrocknet ſind

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Dem Kalken der Weinbergböden wird noch viel zu wenig Be

achtung geſchenkt Ein großer Teil der deutſchen Weinbergböden nament
lich die rheiniſchen Schieferböden leiden an Kalkarmut Jeder Winzer
ſollte über den Kalkgehalt ſeines Weinbergbodens im Klaren ſein er kann
ſich dieſe Erkenntnis leicht erwerben indem er aus etwa einem Fuß Tiefe
eine Hand voll Erde entnimmt und darauf einen Tropfen Salzſäure oder

ſofern dieſe nicht zur Hand iſt ſcharfen Doppeleyſig gießt Sobald
die Erdprobe unter Blaſenbildung aufbrauſt iſt Kalk im Boden wenn
aber die Säure ohne jedes Aufbrauſen wie Waſſer in den Boden verſinkt
ſo iſt dies ein ſicheres Kennzeichen der Kalkarmut des Bodens Der Kalk
ſoll nicht bloß eine düngende ſondern auch eine bodenverbeſſernde Wirkung
ausüben er ſoll den im Stallmiſt eingebrachten Stickſtoff zu raſcherer
Wirkſamkeit bringen und ſoll die Verwitterung der Geſteine und das Auf
ſchließen der Nährſtoffe beſchleunigen Man rechnet auf einen preußiſchen
Morgen 25 Ar 10 Zentner gebrannten Kalk Es iſt am einfachſten
die Kalkſtücke korbweiſe in entſprechenden Abſtänden in die Weinbergszeilen
zu bringen und dort leicht mit Erde zu bedecken Der Regen löſcht den
Kalk langſam von ſelbſt und beim nächſten Graben wird dann der in
zwiſchen pulverig gewordene Kalk verzogen und untergehackt Alle ſechs

Jahre iſt die Kalkung zu wiederholen
Die Füllung der Gärfäſſer darf nur 9 Zehntel des Faſſungsraumes

betragen weil der in Gärung kommende Moft ſich ausdehnt und über
laufen müßte wenn nicht genügend Raum vorhanden iſt
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Obſitwein aus Aepfel oder Birnen der ſich mehrere Jahre halten
ſoll darf beim Keltern keinen Waſſerzuſatz bekommen nur beim Haus
trunk iſt der Zuſatz von Waſſer gerechtfertigt weil dieſer bald getrunken
wird Die Wäaſſermenge kann 10 dis 20 Liter auf 100 Kg Obſt betragen
unter der Bedingung daß ca 10 12 Kg Hutzucker pro Hektoliter Waſſer
beigeſetzt werden

Die Fäſſer welche mit Moſt zur Gärung gefüllt werden müſſen
zwar gut gereinigt ſein dürfen aber nicht geſchwefelt werden weil ſonſt
die Entwickelung der Hefe unmöglich gemacht und der Wein ſchleimig
würde ſtatt zu gären

Beitrag zur Kindererziehung
Nachdruck verboten

Wie oft hört man die Klage über Gleichgültigkeit der Kinder und wie
häufig hört man die Eltern ſagen Als ich jung war da war es anders
da nahm man nicht alles Gebotene als ſelbſtverſtändlich hin man mußte
ſich ein Vergnügen eine Freude oder ein Geſchenk erſt verdienen Dieſer
Ausruf enthält viel Wahrheit Die raſchlebige Jetztzeit hat ihren Stempel
leider auch der Kindesſeele aufgedrückt ſowie im unſchuldigen Spielzeug
alle Errungenſchaften des Geiſtes und der Induſtrie reproduziert werden
ſowie man in den Kindern Wünſche erweckt deren Befriedigung ſie ſich
oft ſpäter nicht gönnen können legt man in ihre Herzen den Keim zur
Selbſiſucht und nicht den Sinn dafür daß der Menſch erſt etwas lernen
erſt arbeiten ſelbſt verdienen muß durch ſittliches Verhalten und geiſtiges
Wirken und Können ehe er die Früchte genießen darf

Das gefährliche Prinzip das bei ſo vielen Kindern angewendet wird
ſich durch Geſchenke Gehorſam und Liebe zu erkaufen hat oft ſchlimme
Folgen Da werden die Kinder mit Gaben überſchüttet anſtatt ſie darauf
hinzuweiſen daß ſie ſolche erſt verdienen müſſen Sie haben Reichtum
und ſchätzen ihn nicht ſie beſitzen Talente die ſie vernachläſſigen Und
warum Weil ihnen alles unverdient in den Schoß gefallen weil ſie ſich
nicht ſelbſt darum bemüht nicht ſelbſt gearbeitet und geſtrebt haben Sie
nehmen es als ſelbſtverſtändlich hin und werden erſt ſpäter deſſen inne
wie viel ihnen in der Jugend verloren gegangen

Macht einmal den Verſuch laßt ein Kind ſich ein Vergnügen ſelbſt
erwerben ſei es durch Sparen des Taſchengeldes oder durch kleine Dienſt
leiſtungen und dann beobachtet die reine unverfälſchte Freude die ſich auf
den unſchuldigen Zügen abſpielt ſeht und vergleicht ſie mit der Haſt der
ſtumpfen Gleichgültigkeit die euch oft kränkt wenn das Kind wie gewöhnlich

haben kann was es will
an lehre die Kinder ſich zu fragen Verdienſt du was du beſitzeſt

was dir ein gütiges Geſchick verliehen hat Sie ſollen danach ſtreben
nicht nachlaſſen im Eifer ſondern ihre Kräfte erproben ihre Ehre darein
ſetzen das zu verdienen ſuchen was ihnen ohne Mühe zugefallen in Be
ſcheidenheit Demut und Gehorſam ſich ſelbſt nie genug tun Dann erſt
beſitzen ſie

Es iſt eine Hauptaufgabe der Erziehung früh darauf binzuwirken daß
dem jugendlichen Gemüte nachhaltig eingeprägt werde Verdiene was du
haſt was dich umgibt dich erfreut verdiene dir die Liebe der Menſchen
erringe dir ihre Achtung und erwerbe dir mit Fleiß und Ausdauer deinen
Platz unter ihnen Nicht auf das Unbeſtimmte und Schwankende im
Leben ſondern auf bie Vervollkommnung in allem Guten ſoll die Erziehung
gerichtet ſein ganz beſonders aber auf die Ausbildung des Gemütes und
Charakters um die Jugend zu befähigen den Wechſel des irdiſchen Glückes
mit Mut und Ergebung ſpäter zu ertragen H Fiſcher

Das Bürſten der Zähne
Nachdruck verboten

Trotz ſorgfältiger Pflege kommt es vor daß die Zähne doch erkranken
andererſeits gibt es Leute die verhältnismäßig wenig kranke Zähne haben
obgleich ſie nie eine Zahnbürſte gebrauchen Dieſe beiden Tatſachen neben

einander geſtellt beweiſen ſcheinbar die Nutzloſigkeit der Zahnpflege
indes iſt etwas anderes dabei zu berückſichtigen

Wer trotz ſorgſältiger Pflege hohle Zähne bekommt würde ganz be
ſtimmt viel ſchlimmer daran ſein wenn er die Pflege vernachläſſigte denn
die Zähne ſind eben nicht alle gleich Die weißen bläulichen und grauen
Zähne zerfallen leicht werden ſie gar nicht gepflegt ſo ſind mit dem
zwanzigſten bis dreißigſten Jahre die meiſten der elben zu Ruinen ge
worden Mit Hilfe ſorgſamer Pflege ſind ſie hingegen mit nur geringen
Verluſten bis ins Alter brauchbar zu erhalten denn ein Gebiß kann noch
ſehr gut und brauchbar ſein wenn auch in ſachverſtändiger Weiſe einige
Zähne davon geopfert ſind

Was die gelblichen feſten Zähne betrifft
zu ſein und doch unterliegen ſie oft der Zerſtörung Freilich halten ſich
ſolche Gebiſſe von ſelbſt ſo gut wie man weichere Zähne nur bei ſorg
jamer Pflege erhalten kann Werden aber feſte Zähne auch ſauber ge
halten ſo werden nur ausnahmsweiſe Defelte daran entſtehen

Ein wichtiger Einwand gegen das Bürſten der Zähne iſt der daß das
Zahnfleiſch leicht blute Wenn man täglich wenigſtens einmal gehörig
dürſtet ſo blutet es nie unterläßt man dieſe Prozedur mehrere Tage ſo
iſt das Zahnfleiſch infolge des am Rande desſelben angeſammelten gärenden
Belags bereits locker genug daß es nun bei Berührung mit der Bürſte blutet
Weiter macht man gegen das Bürſten der geltend es ginge der Schmelz
dadurch verloren dies iſt ganz falſch Der Schmelz kann wohl mit der Zeit
etwas dünner geſchliffen werden aber ein Menſchenalter reicht nicht hin
bei täglich zweimai wiederholtem Bürſten den Schmelz völlig abzubürſten
Wo ſich eine Abnützung des Schmelzes zeigt liegen ganz andere Urſachen

ſo ſcheinen ſie unverwüſtlich

Bisweilen kommt es vor daß quere Furchen an den Zähnenzu Grunde
entſtehen doch dieſe keilförmigen Defekte entſtehen nicht durch Abnützungdes Schmelzes ſondern des Zementes einer weicheren Subſtanz die den

Wurzelteil des Zahnes gerade ſo überzieht wie der Schmelz den Kronenteil
Der Wurzelteil ſteckt in der Jugend im Kiefer im Alter aber ſchrumpft

der Knochen ein und das Zahnfleiſch zieht ſich zurück Meiſt iſt ſchon vom
dreißigſten Jahre an ein geringes Zurückweichen des Zahnfleiſches zu be
merken und in dieſen Fällen können durch vieles Bürſten in querer Rich
tung Rinnen in den Zähnen entſtehen man ſoll daher nicht nur in querer
ſondern vorzugsweiſe in der Richtung bürſten wie die Zähne ge

wachſen ſind C St 2

Berſtopfung
Nachdruck verboten

Die Urſachen der Verſtopfung ſind verſchieden oft eine durch Sorg
loſigkeit ja gewiſſermaßen durch Trägheit in dieſer Hinſicht herbeigeführte
üble Gewohnheit auch ſchwere Koſt Hülſenfrüchte viel Mehlſpeiſen Nüſſe
Mandeln der tägliche Genuß von herbem roten Wein anhaltendes
Sitzen aber auch anhaltendes Fahren und Zuſammenſchnürung des
Unterleibes können das Leiden verurſachen Bleibt ein Menſch über
mäßig lange verſtopft ſo entſtehen Kopfſchmerzen Neigung zum Brechen
Kolik und andere Unterleibsbeſchwerden Beſonders nachteilig wirkt eine
ſolche Verſtopfung auf Hypochondriſten und nervenſchwache Frauen Zwar
gibt es auch Menſchen die für den Augenblick ungeſtraft längere Zeit
verſtopft bleiben können allein aus dieſer üblen Gewohnheit entſtehen
oft erſt nach Jahren die mannigfaltigſten Beſchwerden Um dieſem ſo
läſtigen Uebel vorzubeugen iſt es gut ſich daran zu gewöhnen regel
mäßig des morgens zu einer beſtimmten Zeit zu Stuhle zu gehen
ſelbſt wenn man auf mehrere Tage vergebliche Verſuche gemacht hat
ſo gewöhnt ſich der Körper doch nach und nach ſo gut wie er zu
einer beſtimmten Stunde an Aufnahme von Speiſen mahnt auch an
die Erfüllung dieſer Funktionen Diejenigen welche an Verſtopfunleiden müſſen durch Diät dieſem Uebelſtande abzuhelfen ſuchen ſonſt

laufen ſie Gefahr mit der Zeit nur deſto hartnäckiger daran zu
leiden Vor allem müſſen ſie darauf bedacht ſein öfter zu trinken be
ſonders Waſſer leichtes Bier guten Apfelwein c Die Koſt muß ſaftreich
ſein ſaftiges Gemüſe viel Obſt wie Aepfel Pflaumen Johannisbeerem
Weintrauben ſobald die Zeit iſt recht reichlich doch auf keinen Fall die
Hülſen verſchlucken auch Apfelſinen ſind nicht zu vergeſſen alle trocknen
und ſchweren Nahrungsmittel müſſen vermieden werden ſtatt des gewöhn
lichen Brotes eſſe man das ſogenannte Grahambrot es wirkt anregend
auf die periſtaltiſche Darmbewegung und wird vom Magen leicht verdaut
Die Speiſen dürfen etwas fett zubereitet ſein das Fett befördert den
Stuhl Nachteilig iſt es auch den Körper übermäßig warm zu halten
oder des Morgens ſehr lange im Bett zu bleiben Sehr gut iſt ein
Spaziergang Wird man daran verhindert ſo reibe man den ganzen
Körper aber namentlich den Unterleib mit Flanell und waſche ihn morgens
und abends mit kaltem Waſſer Nützt dies nichts ſo nehme man täglich
zwei bis drei Kliſtiere von kaltem Waſſer dieſe ſchaden nie und heben
die Verſtopfung gründlich indem ſie den Darmkanal ſtärken Leicht ab
führende Mittel ſind ferner folgende Gleich nach dem Aufſtehen nüchtern
ein halbes Glas Waſſer langſam trinken Vielen Naturen hilft dies
einfache Mittel nach kurzer Zeit dauernd Brauſepulver täglich einmal
genommen leiſten ebenfalls gute Dienſte Man kauft für 20 Pfg doppelt
kohlenſaures Natron und ebenſoviel Weinſteinſäure nimmt ein halbes
Glas friſches Waſſer in welchem man ein wenig Zucker und knapp einen
halben Teelöffel voll doppeltkohlenſaures Natron durch Rühren gut auflöſt
nun fügt man einen Viertellöffel voll Weinſteinſäure hinzu rührt ſchnell
um und trinkt dieſes ſofort aus Dieſe Pulver erzeugen wenn die beiden
Subſtanzen aus denen das Pulver beſteht feucht in Berührung gebracht
werden eine Menge Kohlenſäure und ſind deshalb mit Recht beliebt bei
gewiſſen Verdauungsſtörungen Ferner ſind die Blumeſchen Rhabarber
pillen ſehr zu empfehlen Dieſe Pillen haben vor den vielen zu gleichem
Zwecke dienenden Mitteln den ſchätzbaren Vorzug daß ſie in Folge des
Gehaltes an Rhabarber Extrakt äußerſt milde wirken und den Magen
abſolut nicht angreifen Zwei bis drei Pillen abends vor dem Schlafen
gehen genommen wirken ohne jegliche Beſchwerden am anderen Morgen
Von Getränken empfehlen ſich noch die verſchiedenſten Mineralwäſſer
Von dem einfachen Ofner oder Friedrichshaller Bitterwaſſer genügt unge
fähr ein Viertelliter um zwei Stühle täglich zu erzielen Einen ganz
beſonderen Effekt erzielt man durch Karlsbader Waſſer bei jenen hart
näckigen chroniſchen Stuhlverſtopfungen die mit abnormen Verdauungs
verhältniſſen beſonders wenn ſie mit Störungeu in der Leber zuſammen
hängen in Verbindung ſtehen Ein bis drei Gläſer Schloß oder Mühl
brunnen genügen um ſelbſt ſtarke Verhärtungen zu bekämpfen Diejenigen
Verhärtungen wo der Magen mit erkrankt iſt und daher jede Verab
reichung eines Medikamentes aus dieſem Grunde unterbleiben muß bekämpfe
man nur durch Kliſtiere von Waſſer Da die Naturen ſo ſehr verſchieden
ſind muß eben jeder Einzelne herauszufinden ſuchen was ihm am
dienlichſten iſt alle angegebenen Mittel ſind vollſtändig unſchädlich und
da heißt es nun Probieren was ja über Studieren gehen ſoll

Hauswirtſchaftliches R
Aufſchriften auf Papier für Einmachegäſer beſtimmt klebi

haltbar ſodaß ſie nicht abſpringen mit geſchiagenem Eiweiß an
Blechkäſten mit gut ſchließendem Deckel halten darin aufbewahrte

Bockware tadellos friſch ſie
Herdplatte oder an der Sonne ausgetrocknet werden

man

müſſen öfters ausgewiſcht und auf wart
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